
 

 

Begründung zur Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 4 –Schmedenstedt-  

 „Südlich Schlesierweg (heutiger Westpreußenweg)“  

sowie seiner rechtskräftigen Änderung  

1 Bestehende Rechtsverhältnisse 

Der Bebauungsplan Nr. 4 „südlich Schlesierweg“ (heutiger Westpreußenweg) –Schmedenstedt– 
wurde am 14.12.1963 rechtsverbindlich. Im Jahr 1966 wurde die erste Änderung dieses Bebau-
ungsplanes durchgeführt. Eine zweigeschossige Bebauung wurde hierdurch in einem Teilbereich 
des Ursprungsplanes ermöglicht.  

2 Erfordernis sowie Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Planteilaufhe-
bung 

Der Bebauungsplan Nr. 4 „südlich Schlesierweg“ (heutiger Westpreußenweg) –Schmedenstedt– 
ist inzwischen 40 Jahre alt. Der Bebauungsplan setzt für den Geltungsbereich Teilbereiche als 
Dorfgebiet, Verkehrsfläche und als Fläche für einen Spielplatz fest. Das Maß der baulichen Nut-
zung ist innerhalb des Geltungsbereiches gegliedert mit 1.oder 2 zulässigen Vollgeschossen und 
Geschossflächenzahlen (GFZ) von 0,3 bis 0,5. Die überbaubaren Flächen sind über Baugrenzen 
und Baulinien definiert.  

Die Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind vollständig bebaut. Eine Rege-
lung der baulichen Entwicklung über einen Bebauungsplan kann somit entfallen. Aufgrund der 
dort vorhandenen Bebauung kann die städtebauliche Entwicklung über die Beurteilung von Bau-
gesuchen nach § 34 BauGB (Zulässigkeit von Bauvorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile) gesteuert werden.  

Als einziger Bestandteil der ursprünglichen Planung bleibt die zeichnerische Festsetzung eines 
Spielplatzes weiterhin gültig. Die Beibehaltung dieser bauleitplanerischen Vorgabe soll diese 
sinnvolle und an diesem Platz wünschenswerte Nutzung sichern.  

Ziel der Teilaufhebung des Bebauungsplanes ist es, die Erweiterung eines vorhandenen Gebäudes 
durch einen Treppenhausanbau zu ermöglichen. Die vorgesehenen Wohnungen können nur dann 
unter der Gewährleistung von gesunden Wohnverhältnissen erschlossen werden, wenn das Trep-
penhaus im Norden angebaut werden kann. Dieses Bauvorhaben soll genehmigungsfähig werden, 
um eine sinnvolle Nutzung zu ermöglichen.  

Nach den Festsetzungen des aufzuhebenden Bebauungsplanes wäre dieses Vorhaben an dem vor-
gesehenen Standort nicht möglich. Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 4 „südlich 
Schlesierweg“ (heutiger Westpreußenweg) –Schmedenstedt– werden auch die festgesetzten Bau-
grenzen aufgehoben und das Bauvorhaben an dem vorgesehenen Standort ermöglicht.  

3 Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft, Umweltbericht  

In dem Bebauungsplan Nr. 4 „südlich Schlesierweg“ (heutiger Westpreußenweg) –
Schmedenstedt– sind die Flächen bereits als Bauflächen und Straßenverkehrsflächen ausgewie-
sen. Die zusätzliche Schaffung von Baugrundstücken ist nicht vorgesehen.  
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Da die vorliegende Teilaufhebung dieses Bebauungsplanes keinen zusätzlichen Eingriff in den 
Naturhaushalt vorbereitet, ist eine Abwägung der Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 
oder eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. 

4 Kostenschätzung 

Durch die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 4 „südlich Schlesierweg (heutiger Westpreu-
ßenweg)“ –Schmedenstedt– entstehen der Stadt Peine außer dem Verwaltungsaufwand keine 
Kosten.  

5 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen 

Im Bauleitplanverfahren wurden weder von den Bürgern noch von den Trägern Öffentlicher Be-
lange Stellungnahmen oder Anregungen vorgebracht.  

6 Planungsstatistik 

Größe des gesamten Plangeltungsbereiches:     ca. 18.750 m² 

7 Verfahrensablauf 

Die Bürger wurden über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung im Rahmen der frühzei-
tigen Bürgerbeteiligung vom 10.11.2003 bis zum 24.11.2003 informiert. 

Die Träger Öffentlicher Belange wurden mit Anschreiben vom 08.04.2004 an der Planung betei-
ligt.  

Diese Begründung hat mit dem Entwurf der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 4 „südlich 
Schlesierweg“ (heutiger Westpreußenweg) –Schmedenstedt– vom 15.04.2004 bis zum 
14.05.2004 (einschließlich) öffentlich ausgelegen. 

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan Nr. Nr. 4 „südlich Schlesierweg“ (heutiger West-
preußenweg) –Schmedenstedt– und seine Änderung durch seinen Beschluss vom 24.06.2004 auf-
gehoben. Als einziger Bestandteil der ursprünglichen Planung bleibt die zeichnerische Festset-
zung eines Spiel-platzes weiterhin gültig. 

 

 

 

Peine, den 30.06.2004 
 

 

 

 gez. Udo Willenbücher 

(Udo Willenbücher) 
Bürgermeister 


	1 Bestehende Rechtsverhältnisse
	2 Erfordernis sowie Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Planteilaufhebung
	3 Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft, Umweltbericht 
	4 Kostenschätzung
	5 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen
	6 Planungsstatistik
	7 Verfahrensablauf

